OKONOMISCHE AS PEKTE DER
ARBEITNEHMERFREIZUGIGIKEIT.

Vortrag beim MoveS Seminar Osterreich ,Arbeitnehmerfreizligigkeit: Segen oder Fluch —50 Jahre
Arbeitnehmerfreiziigigkeits-VO* am 15.11.2018 Mag Sepp Zuckerstatter (AK Wien)
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INHALT

" Empirie zur Wanderung in Osterreich und Europa

® Okonomische Theorie der Migration in a Nutshell (Warum
Wandern Menschen)

¥ Pull und Push Faktoren

" Auswirkungen fur Herkunfts- und Ziellander
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EMPIRIE: BEVOLKERUNGSENTWICKLUNG OSTERREICH
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zwischen 1870 und 1890 hatten Zuwanderung und Geburtenbilanz etwa gleich hoch ab dann dominiert die Geburtenbilanz, nach dem zweiten Weltkrieg ist Österreich bis 1960 ein netto Auswanderungsland. 
Von 55 bis anfang 70 treibet der Geburtenüberschuss der BabyboomerInnen die demographische Veränderung. 
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EMPIRIE ZU- UND ABWANDERUNG IN OSTERREICH

9 225
S 200
Q 175
= 150 mmm \\Vanderungssaldo
= 125 Oster-
100 reichische
75 Staatsangeh.
50 mmm \\Vanderungssaldo
25 Auslandische
0 Staatsangeh.
-25
-50 — Zuziige aus dem
-75 / W\L—\ Ausland Insgesamt
-100 Anwerbe S = 2>
125 Abkommen § > s gg
& Q
-150 (Eg 2421) % %_ C a c;ﬁ ® —\Wegzlge in das
-175 VU 66 = ‘;'f_ NE 2 Ausland Insgesamt
-200 =: a
225 S 7
- @ A( OSTERREICH



Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier Betrachtet man, auch die jüngere Geschichte (man möge mir Midlifecrisis bedingt den Ausdruck Jüngere für die Letzen 50 Jahre verzeihen)  des Zuwanderungsgeschehens so sieht man grob zwei Gruppen von Migrationsschüben einerseits solche die eher ökonomisch motiviert sind wie jene nach den Abwerbeabkommen die dazu dienten lokale Arbeitskraftengpässe zu beseitigen und solche die durch Krieg und Verfolgung ausgelöst wurden wie die Wanderung Anfang der Neuziger oder die jüngsten Migrationswellen 2015.
Daneben erkennt man zumindest für die Jahre ab 97 (weil es ab da Daten gibt), dass die üblicherweise verwendete Nettozuwanderung eigentlich ein Artefakt der Erhebungen ist, dass sich aus den durchaus getrennten Realitäten der Brutto-zu und Abwanderung ergibt.  
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WARUM WANDERN MENSCHEN?

® Lohnunterschiede/Einkommensunterschiede
® Angebote aus den Ziellandern

® Krieg und Vertreibung

® Schoneres Wetter billigeres Leben

In der Folge aus

" Liebe (Familiensinn)
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OKONOMISCHES ZU MIGRATIONSBEWEGUNGEN
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OKONOMISCHE THEORIE, PUSH FAKTOREN

" U;(Land Z) > U;(Land A) — C;(Wanderung,A — Z)

" 2B My,z = M(Wz,Wa,X7/4,02,Pas DZ_4)

® Die Nutzenunterschiede hdngen ab von den Lohnunterschieden,
den Wechselkursen, den Preisniveaus, und der quadrierten
Distanz (als Mal3 fur die Wanderungskosten)

Solche Modelle dienen dazu die Untersuchungen und Prognosemodelle
far klinftige Migrationen zu strukturieren und zu erstellen. Rechtliche
Hindernisse, kulturelle Unterschiede oder Transportkosten werden
dabei in die Kosten der Migration einbezogen (wenn es Daten daflr

gibt).

A



Vorführender
Präsentationsnotizen
Menschen gehen in ein anderes Land/Region wenn sie glauben, dass es ihnen dort um so viel besser geht dass sich die Wanderung auszahlt.
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LOHNUNTERSCHIEDE, LOHNE IN % VON OSTERREICH

Tschechien

Rumanien Ungarn

Bulgarien Slowakische Rebublik

Polen Slowenien
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BESCHAFTIGTE AUS DEN EU 12 IN OSTERREICH NACH WOHNORT
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ANTEILE DER EU8 BURGERINNEN AN DEN BESCHAFTIGTEN
(2001-2004-2011-2016) GEMEINDEN
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ANTEILE DER DEUTSCHEN STAATSBURGERINNEN AN DEN BESCHAFTIGTEN

2011-2016

«




Okonomische Aspekte der Arbeitnehmerfreiziigigikeit. 15.11.2018 15

OKONOMISCHE THEORIE PULL FAKTOREN

"V, =Y (L K, A)=i*K+wxL

® Die gesamtwirtschaftliche Produktion sowohl im Heimat als auch im
Zielland, hangt von der eingesetzten Arbeitsmenge L, dem
vorhandenen Kapitalstock K und dem Stand der technischen
Entwicklung ab.

® Bei einer Wanderung steigt der Output im Zielland mehr als er im
Herkunftsland fallt.

® Wenn es nicht genug Leute gibt um Gewinn zu erzielen oder um
bestimmte Arbeiten billiger zu erledigen werden diese aus dem
Ausland angeworben.
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SELBSTANDIG BESCHAFTIGTE ERBRINGUNG VON SONSTIGEN

UBERWIEGEND PERSONLICHEN DIENSTLEISTUNGEN (EU 12)
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AUSWIRKUNGEN DER ARBEITSMIGRATION

" Wenn mehr Arbeitskréafte eingesetzt werden.

® Gibt es einen Wachstumseffekt, ie. es wird insgesamt mehr
produziert

® und einen Verteilungseffekt, einige Gruppen bekommen mehr
andere weniger.

® Wenn Arbeitskrafte abwandern gibt es einen

® Schrumpfungseffekt und ebenfalls einen Verteilungseffekt
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AUSGLEICH ODER SPALTUNG, KONVERGENZ ODER KONKURRENZ

" Die EU Arbeitnehmerfreiziigigkeit beruht auf der Hoffnung dass
die Marktkrafte in den Hochlohnlandern die L6hne dampfen und in
den Niedriglohnlandern erhéhen und so zu Konvergenz und
hoherer Effizienz fahren.

® Die Beflirchtung besteht, dass aufgrund von Skaleneffekten (je
Grol3er je besser), Spezialisierungseffekten (je konzentrierter je
besser) nicht Konvergenz sondern Divergenz eintritt.
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WEITERE OKONOMISCHE ASPEKTE ZU MIGRATION
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MIGRATION ALS FISKALISCHE FRAGE

" Der Staat verdient an Migrantlnnen wenn sie jung, gesund,
qualifiziert und in Beschaftigung sind.

" Der Staat hat Mehrkosten fur Migrantinnen wenn sie nicht in den
Erwerbsprozess integrierbar sind.

" Die rein fiskalische Bilanz hédngt von der Lebensphase der Migranten
ab.

" Wie bei Inlandern ist sie bei Kindern und Jugendlichen negativ im
Erwerbsleben positiv und dreht ab Pensionsantritt ins Negative.

" Okonomisch korrekt weise mussten solche Rechnungen auch die
Kosten des nicht Handelns bertcksichtigen.
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FLUCHT ALS PUBLIC GOOD PROBLEM

® Staaten dricken ihre ,Zielfunktion® in Form ihrer Verfassungen
aus. Die Aufnahme von Flichtlingen entspricht der Maximierung
dieser ,, Zielfunktion®.

® Staaten in Europa haben ein ,Public Good" Problem, auch wenn
alle Interesse haben Flichtlinge zu versorgen versucht dennoch
jeder ,Schwarzfahrer” zu sein.

® Der Verhandlungsprozess uber die Aufteilung der Lasten
entspricht einem ,Chicken Game* der Vorteil liegt bei jenen die
lange versichern nicht zu kooperieren.

A
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FLUCHT ALS ,NATURLICHES EXPERIMENT*

® Einige wesentliche Studien zur Auswirkung von Zuwanderung nutzten
Episoden hoher Fluchtlings Anktnften um die Auswirkungen von Migration
abzuschéatzen.

" Wirtschaftlich motivierte Migration ist in der das Ergebnis genau jener
Faktoren die es zu untersuchen gitl, Fluchtursachen dagegen exogen.

® z.B.: Wahrend der Mariel-Bootskrise fllichteten zwischen dem 15. April und
dem 31. Oktober 1980 circa 125.000 kubanische Staatsburger aus dem
Inselstaat in den Suden des US-Bundesstaates Florida.

® The Impact of the Mariel Boatlift on the Miami Labor Market. (1990). Card,
David. In: ILR Review. (298 Zitationen auf Citec)

A



http://citec.repec.org/cgi-bin/get_data.pl?o=all&h=repec:sae:ilrrev:v:43:y:1990:i:2:p:245-257
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BLOG LINKS ZUM THEMA FREIZUGIGKEIT UND MIGRATION

B Wie kann man die Lohne in Mittel- und Osteuropa nachhaltig steigern und den Auswanderungsdruck

dampfen? 29. August 2018

B Sprachbildung als Wertebildung — falsch verstandene Integration? 12. Oktober 2018

B Ausbeutungsrisiko Entsendung — Schutz und Bedingungen entsandter Arbeitnehmerinnen in
Osterreich 15: Oktober 2018

B Faktencheck Lohnkonvergenz: Wéachst Europa zusammen? 23. Oktober 2018

B Woran der Kampf gegen grenziiberschreitendes Lohndumping scheitert 8. November 2018



https://awblog.at/loehne-mittel-und-osteuropa/
https://awblog.at/sprachbildung-als-wertebildung/
https://awblog.at/ausbeutungsrisiko-entsendung/
https://awblog.at/faktencheck-lohnkonvergenz/
https://awblog.at/grenzueberschreitendes-lohndumping/
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